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verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Es ist mir ganz unmöglich nach dem Ufer hinüber
zn schwimmen Indeß will ich noch nicht verzagen denn
es ist ja möglich daß das Wasser bald wieder sällt,
sprach er Trost suchend vor sich hin Von der Aus
sichtslosigkeit jedoch in dieser Weise wieder aus der Ge
sahr zu kommen hatte er keine Ahnung

Wo war aber sein Freund Bemerkte denn Niemand
in der lustigen Gesellschaft am Wasserfall Cecils ver
zweifelte Lage

Diese hatten als das Wasser mit Macht stieg das
User unten verlassen den Damm eiligst erklommen und
betrachteten von dieser sicheren Stelle aus mit Wohlge
fallen die steigende und wilde Flnth Der ältere Eng
länder Baron Wilsred Hale hatte in einiger Entfernung
seine ganze Aufmerksamkeit auf die weite herrliche Abend
landschast gelenkt und seinen Freund momentan vollständig
vergessen

Unwillkürlich wendeten sich Cecil Courtenaye s Augen
nach der Klippe wo Hilda Aylessord noch immer kletterte
An einem Bnsche hielt sich das junge Mädchen und er
blickte jetzt Cecil in seiner gefährlichen Lage Er bemerkte
bald daß sie sich anschickte herunterzusteigen und der Ge
sellschaft auf dem Damme znrief wovon er aber in Folge
des Geräusches um ihn her nicht einen Laut vernehmen
konnte Bald war sie unten angelangt und ein Dutzend
Augenpaare starrten nun in Schrecken nach Courtenaye
hin das Geschrei der Damen vereinigt mit dem Rau
schen des Wassers machte einen schauerlichen Eindruck

Du kannst Dich nur durch Schwimmen retten rief
ihm fein älterer Gefährte zu welcher ans Ufer herbeige
eilt war

Hilda Ahlesford war diesem Fremden eiligst bis ans
User gcsolgt einen Augenblick beobachtete sie Conrtenahe
und bemerkte daß er bereits Hut und Rock ablegte den
gebrochenen Arm anS der Binde zog und sich entschlossen
zeigte den Rath seines Freundes zu befolgen Sein Ge
sicht war bleich sein Mund geschlossen aber weder Ver
zweiflung noch Furcht las man aus seinem Antlitz Hilda
bewanderte seine Furchtlosigkeit und für ihn schlug ihr
kindliches Herz Hastig riß sie den Schleier von ihrem
Hute ab winkle ihm damit und rief so laut als sie
konnte

Halt Versuchen Sie nicht zu schwimmen Sie kommen
in den Wasserfall Warten Sie noch ein Weilchen War
ten Sie noch ein Weilchen es kommt bald Hilse

Der Zuruf des Mädchens klang in dem Tone eines
strengen Kommandos und maschinenmäßig kehre Courte
naye nach feinem bisherigen Sitzplatze zurück Der
schäumende Gischt bespritzte ihn von oben bis unten und
bald mußte der letzte Hoffnungsschimmer in ihm schwinden

Die ganze Parthie kam herbei die Damen winkten und
schrieen die Herren sahen sich rathlos nach allen Seilen
um Es war in der That schrecklich einen kräftigen
jungen Mann nahe vor sich untergehen zu sehen ihm
nicht die geringste Hilse gewähren zu können

Verzweifelt starrte Courtenaye nach der Gruppe hin
und bcmerkle daß Hilda eifrig und eindringlich zu den
Männern sprach während diese doch wieder muthlos ihre
Köpfe schüttelten Sie gehörten durchaus nicht zu den
Feigen aber daS Leben war ihnen zu lieb als daß sie
es zn einem vollständig aussichtslosen Rettnngsverfuch
einsetzen sollten

Kleine Mittheilungen
Eine Einrichtung welche das Interesse weiterer bethei

ligter Kreise verdient hat die Bank von England getroffen
Sie hat ihr ständiges Personal in Rücksicht ans die Vermehr
ung von Betrügereien welche mit unrechtmäßig erworbenen
Checks und Anweisungen begangen werden um einen Photo
graphen vermehrt Derselbe hat seinen Sitz in der Nähe des
Kafsirers mit dem er sich durch ein gewisses Zeichen verstän
digt Nähert sich nun ein nur einigermaßen Verdächtiger der
Kasse uud präsentirt die Anweisungen so macht der Photo
graph ant einen Wink des Beamten dem der Check zunächst
behufs Ertheilung der Anweisung an der Kasse vorgewiesen
wird und während derselbe bei dem Kassirer präsentirt wird
mit einem eigens hergerichteten Apparat ohne daß der Ver
dächtige es merkt eine rasche Aufnahme Grundsätzlich wird
ferner jeder Vorweiser einer ans eine größere Summe lauten
den Anweisung der nicht persönlich dem Beamten bekannt ist
Hhotographirt Diese Einrichtung ermöglicht bei vorkommen
den Betrügereien eine genane Beschreibung des muthmaßlichen
Verbrechers und gewährt zweifellos für die Polizei eine wirk
same Unterstützung zur Ermittelung der Betrüger

Folgenden Roman einer Köchin erzählt die Neue
Würzb Ztg An einem Tage der letzten Woche verschaffte
sich eine Köchin in Heidelberg einen Revolver und lud den
selben mit 6 scharfen Patronen und reiste in diesem bewaffneten
Zustande nach Mannheim nm ihren ungetreuen Liebhaber
todtzuschießen Sie begab sich zu diesem Zwecke in eine Wirth
schast in welcher dieser ein Müllerbursche zu verkehren Pflegte
und tras ihn auch glücklicherweise daselbst an Ueber alles
Erwarten oder wie wenn der Geliebte eine Ahnung von seinem
ihm bevorstehenden harten Geschick hätte wurde die Mord
kandidatin sreundlichst empfangen uud zechte man gemüthlich
zusammen Beim Verlassen des Lokales hatte der dem Tode
Geweihte das Unglück auszugleiten und den Arm zu brechen
Mit dieiem Ärmbruch scheint aber auch das Eis des Herzens
der Köchin gebrochen zu sein denn statt ihrem Geliebten das
tödtliche Blei in die Brust zu senken verbrachte sie ihn in seine
Wohnung und verpflegte ihn mit rührender Sorgfalt bis zuni
nächsten Tage Weil sie aber unvorsichtiger Weise vor ihrer
Abreise nach Mannheim ihr ichreckliches Vorhaben Dritten
mitgetheilt hatte wurde sie wegen lebensgefährlicher Drohung
eingefperrt als sie wieder nach Heidelberg zurückkehrte

Vin gewiegter Hochstaplers Aus Brüssel schreibt
man Daß trotz aller Erfahrungen die Hochstapelei noch immer

In der Entfernung von drei englischen Meilen ist nicht
ein Boot zu finden Fräulein Hilda, konnte Cecil mit
Unterbrechungen vernehmen und wenn ein solches hier
wirklich vorhanden wäre könnte man es in dem reißenden
Strom doch nicht gebrauchen Betrachten Sie nur die
Felsenblöcke diese Kreisel an den Ufern Der Wasserfall
ist in der Nähe nein es ist ganz unmöglich

Wir haben aber unsere Reitpferde welche gut waten
und vorzüglich schwimmen können schrie Hilda in der
größten Erregung

Ein wahnsinniger Einfall erwiderte ein junger
Mann

Hilda verließ sofort die Gesellschaft und eilte nach der
Stelle hin wo die Pferde von den Dienern bewacht zu
rückgeblieben waren Nach etwa zwanzig Minuten kam
sie ans einem prächtigen Rappen angesprengt nnd zeigte
die Absicht sofort hinunter zu reiten Erschrocken lief das
blonde Mädchen herbei stellte sich der muthigen Reiterin
jammernd entgegen und schrie verzweiflungsvoll

Um Gotteswillen Hilda bleibe hier der Jupiter kann
doch nicht in dem tiefen reißenden Strome waten

Dann wird er schwimmen rief Hilda ihr trotzig ent
gegen Hinweg Ans dem Wege Florentine Glaubst
Du daß ich hier still stehen und ein menschliches Wesen
ruhig untergehen sehen kann

Hilda erbarme Dich Du darfst nicht hinein Du er
trinkst mit dem Pferde zugleich Höre doch auf mich
gute Hilda Mein Gott ist denn Niemand hier der sie
zurück zu halten vermag schrie Florentine in Heller
Verzweiflung während Hilda ihr munteres Roß vor
wärts trieb

Zwei juuge Männer aus der Gesellschaft sprangen jetzt
hervor und erfaßten die Zügel des in kurzem Galopp
daher sprengenden Pferdes allein sie vermochten mir
einen Augenblick das Thier zurückzuhalten Durch einen
Hieb mit der Reitpeitsche auf die Hand des einen jungen
Mannes zwang ihn Hilda die Zügel loszulassen Ein
zweiter Hieb auf das Gesicht des anderen befreite sie jetzt
vollständig

Zurück Feiglinge rief sie den beiden auf diese Weise
abgefertigten jungen Männern zn und trieb das Pferd
gegen den Strom hinunter gefolgt von dem Lärm und
Geschrei der Gesellschaft Das kräftige und muthige Thier
sprang in die Fluth hinein und bald schlugen die kühlen
Wellen über seinem Rücken zusammen Muth mein
Jupiter Muth rief Hilda dem edlen Rosse zu und
streichelte ihm kosend den Hals Das Pferd hatte bereits
öfters gegen mächtige Wogen gekämpft nnd folgte daher
ruhig der Führung feiner Reiterin

Als Cecil Courtenaye Hilda welche er vor kaum einer
Stunde fo wenig zart beurtheilt hatte herankommen sah
bemächtigte sich seiner ein wahres Entsetzen

Zurück gehen Sie um s Himmels willen zurück
schrie er wiederholt so laut als er konnte Sie beachtete
aber weder seine dringenden Aufforderungen noch die
verzweifelten Zurufe welche sie vom Ufer her vernahm
sondern trieb bei der bereits hereingebrochenen Dunkelheit
welche die Situation noch zu verschlimmern drohte ihr
Roß muthig vorwärts

Die Nerveu aller Zuschauer wurden im höchsten
Grade angespannt und Niemand von ihnen wird das
Bild des Heroismus vergessen können welches sich hier
darbot

Ihr langes schwarzes Haar wnrde bald vollständig
durchnäßt und fiel lose von den Schultern herab ihre
großen dunklen Augen leuchteten ans dem noch so
jugendlichen und bleichen Gesicht wie ein paar helle

ihre Opfer findet und vielleicht einer schönen Zukunft entgegen
geht beweist die folgende Geschichte welche sich vor einigen
Wochen in Brüssel und Dünkirchen zutrug Vor einiger Zeit
kam ein junges Ehepaar aus Dünkirchen auf der Hochzeitsreise
in Brüssel an und stieg in einem großen Hotel ab Daselbst
machte es die Bekanntschaft eines spanischen Hidalgo welcher
unter dem Namen eines Marquis de Maestro im Hotel bekannt
war Der illustre Marquis strafte seinen adeligen Titel um
so weniger Lügen als er das Aussehen eines persekten
Gentleman besaß Mit seinem Amte eines Königlich spani
schen Kabinets Eouriers verband er ein bemerkenswerthes
Talent sür das Klavierspiel mit welchem er täglich die Gäste
des Hotels erfreute Bei der Abreise ließ sich das französische
Ehepaar versprechen der Marquis möge es wenn die Gelegen
heit sich dazu böte in Dünkirchen besuchen Diese Gelegenheit
bor sich merkwürdig rasch Herr und Frau 5 welche an ihre
Brüsseler Bekanntschaft gar nicht mehr dachten wurden vor
ewigen Tagen nicht wenig überrascht den Besuch des Marquis
de Maestro zu erhalten Wie er sagte war er im Hotel de
Lille in Dünkirchen mit seiner Gemahlin und einer zahlreichen
Gefolgschaft abgestiegen Man kann sich den ausgezeichneten
Empmng vorstellen welcher dem noblen Fremden bereitet
wurde denn man hat ja nicht täglich die Ehre einen Grand
von Spanien zu beherbergen Acht Tage lang lebte der vor
gebliche Landsmann des Cid auf Kosten des biederen Ehe
paares welches sich in Anerbietungen förmlich erschöpfte Der
MarquiS de Maestro wollte sich natürlich dankbar erweisen
und schlug seinem Amphitrion kurz und bündig vor ihm Na
mens der spanischen Regierung den spanischen Konsulats
posten in Dünkirchen zu verschaffen Der Dünkirchener Kauf
mann wollte diese Gelegenheit zur Befriedigung seines Ehr
geizes nicht vorübergehen lassen und ging ans den Plan ein
Nach einiger Zeit überreichte Marquis de Maestro seinem
Freunde ein in aller Form ausgestelltes Ernennungsdekret
welches die Unterschrift des Ministers des Auswärtigen in
Madrid Sennor Erdnahen trng Der Kaufmann war über
glücklich zu so hoher Würde gelangt zu sein nnd zögerte nicht
dem Marquis die sür die Ernennung angeblich vorgeschriebene
Taxe von S000 Francs zu übergeben Sodann reiste der
biedere Dünkirchener nach Paris um bei dem Ministerium
des Auswärtigen seine neue Würde anzumelden Dortselbst
begegnete man dem Ernennungsdekret mit einigem Zweifel
welcher durch Vermittelung der spanischen Botschaft bald zur
Gewißheit wurde Der vorgebliche Marquis de Maestro war
nichts als ein routinirter Schwindler welcher den Dünkirchener
um seine 5000 Francs geprellt hatte Der falsche Grand hatte

Sterne ihre schlanke Figur saß sicher und fest wie
eine Statue auf dem Sattel sie unterließ nicht dem
muthig mit den Wellen kämpfenden Thiere den Hals zu
streicheln

Athemlos starrte Courtenaye nach Hilda hin und mit
dem größten Staunen beobachtete die am Ufer stehende
Gesellschaft ihr mnthiges Vordringen Plötzlich näherte
sich ein schrecklicher Moment vor dem sich die Damen mit
den Händen die Augen bedeckten nnd zu kreischen anfingen
die Herren erbebten und Courtenaye auf feiner Insel er
starrte vor Angst denn vier Baumstämme wurden in der
Richtung auf Hilda herangetrieben und bedrohten sie mit
sicherem Untergange Jedoch kurz vor dem verhängniß
vollem Augenblick erhielt der Lauf von drei Stämmen
durch einen mächtigen Kreisel plötzlich eine Richtung nach
seitwärts während ein vierter Stamm ans wenige Mo
mente über einen Felsen in die Höhe getrieben wurde
In bewundernswürdiger Geistesgegenwart erkannte die
kühne Reiterin sofort ihre Situation und unter der
äußersten Anstrengung gelang es ihr das Roß nach der
anderen Seite zu treibe wodurch sie glücklich der Gefahr
entging

Ciu Aufschrei der Freude erscholl von den am Ufer
zuschauenden jungen Männer Sie waren zu vorsichtig
gewesen für die Rettung des wildfremden Mannes ihr
Leben einzusetzen und min sahen sie den Heroismus eines
Mädchens welches sie tief beschämte Hilda achtete auf
die jauchzenden Zurufe nicht im geringsten sie bewahrte
ihre Rahe und war nur bemüht möglichst bald Courtenaye
auf seinem Felsen zu erreichen

An dieses vorläufige Ziel kam sie auch bald aber
nicht eine Minute zu srüh denn das rauschende Wasser
hatte bereits die Höhe des Felsens erreicht und die Wellen
schlugen dem jungen Manne der reitend auf der Spitze
des Blockes sich krampfhaft festhielt ins Gesicht Sie
hielt jetzt das schnaufende Roß zurück und rief Courtenaye
ruhig und kühl zu

Setzen Sie sich hinter mir ans das Pferd und halten
Sie sich mit den Armen an meinem Oberkörper fest als
dann senden Sie zn Gott ein Gebet um die Erhaltung
zweier Menschenleben empor mein Herr

Courtenaye sah aus uud in dem wüsten Getöse des
Wassers begegneten sich ihre Blicke Sie lächelte aus
ihrem Gesichte sprach etwas Schalkheit aber auch kind
liche Herzlichkeil

Er schüttelte schweigend den Kopf
Sie sind wohl zu stolz dazu sich durch ein Mädchen

retten zu lassen snhr sie fort als sie sah daß er nicht
kommen wollte

Ich bin nicht feige genug dazu um durch den Ver
such mich mit Ihrer Hilfe zu retlen Ihr eigenes Leben
in die allergrößte Gefahr zu bringen, antwortete er
Wohl unzweifelhaft würden wir Beide mit dem Pferde

umkommen wenn ich Ihrer Aufforderung Folge leisten
wollte Die doppelte Last könnte das Thier nicht
tragen

Sie lächelte
Das Dreifache der jetzigen Last könnte mein Jupiter

davontragen wenn es nöthig wäre antwortete sie Er
ist ein kräftiges und muthiges Thier Ach bitte zögern
Sie doch nicht mir auf diesem Wege können Sie noch
gerettet werden Freundlich aber auch im energischen
Tone sprach sie diese Worte denn sie hatte Mühe ihren
Platz auf dem schwimmenden Pserde zn behaupten und
das schnaufende Thier noch länger zurückzuhalten

Forsetzung folgt

Dünkirchen nach Nücklassung einer Hotelschuld von 700 Francs
verlassen nachdem er zuvor einem anderen Dünkirchener gleich
falls den spanischen Konsulatsposten für eine Taxe von nur
2000 Francs verschafft hatte Der Schwindler wurde in Brüssel
verhastet

sVier Nadeln In der vornehmen Adelsgesellschaft der
polnischen Emigration in Paris machte eine Broche der Grä
fin R viel von sich reden Von zwanzig Brillanten umschlos
sen sah man auf dem tiefblauen Grunde des liapis Is uli der
wiederum mit einem Glase überdeckt war etwa ein Por
trait Oder Haare Nein man sah vier ganz verbogene
halb verrostete Stecknadeln aus Messing ivie zu einem Stern
zusammengefügt Der seltsame Schmuck fand seine rührende
Lösung in folgender Mittheilung Der Graf hatte vor Jahren
in seiner Heimath in dem Verdacht gestanden zu viel Politik
getrieben zu haben uud wurde in einer Nacht ohne weiteres
Verhör seiner Familie entrissen Ein Kibitka brachte ihn nach
einer der fern liegenden Festungen dort warf man ihn in ein
feuchtes dunkles Gefängniß Tage Wochen Monate ver
gingen ohne daß ein Richter ihn zur Rechenschaft zog Der
Unglückliche sah sich jeder Hülfe beraubt In Todtenstille und
Dunkelheit gleichsam begraben fühlte er nicht nur seine Kräfte
schwinden sondern auch seinen Geist sich verwirren eine na
menlose Angst ergriff ihn er zitterte nicht mehr vor seinen
Richtern er zitterte vor sich selbst In der Erkenntniß dieser
Gefahr war sein Sinnen und Trachten darauf gerichtet irgend
etwas zu finden das ihn dem Müßigsein entriß und seinen
Geist vor dem Irrsinn bewahren möchte Vier Stecknadeln
die sich zufällig an seinem Rock befanden solltem seinem Geiste
Rettung bringen Er warf sie auf den Boden des düsteren
Kerkers und bemühte sich sie wiederzufinden Als er sie nach
mühevollem Suchen wieder aufgefunden streute er sie von
Neuem aus und immer und immer wieder von Neuem
Tage lang sitzend liegend knieend und mit den Händen herum
tasteud gelang es ihm die absichtlich ausgeworfenen Nadeln
wieder zu finden Dies furchtbare und doch so wohlthätige
Spiel dauerte sechs Jahre Da öffnete ein großes poli
tisches Ereigniß plötzlich seinen Kerker Der Graf hatte die
Nadeln ausgestreut er wollte aber sein Gefängniß nicht ver
lassen ohne sie die ihn vor Verzweiflung und Irrsinn be
wahrten mit sich zu nehmen In der Tageshelle fand er sie
schnell Als er seiner Gemahlin die traurige Geschichte er
zählte griff sie mit heiligem Eifer nach diesen Nadeln Sie
waren ihr zur Reliquie geworden die sie in einem Nahmen
von Brillanten als ungleich höheren Schatz auf der Brust trug
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Vermessungen B i tmachu g Vermessungen
Für den Stadt und Landkreis Halle habe ich mich als vereidigter Feld bezw

Landmesser
hierorts niedergelassen Alle geodätischen nnd knltnrtechnischen Arbeiten führe
ich prompt aus Anträge schriftlich oder mündlich

Halle a/S den 24 Dezember 1885 Der Landmesser

Wohnung rriiiK Iivust 8 bei Herrn Welz II Treppen
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Den S Jauuar 188 beginnen die Curse für Handnähen
Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Kunstarbeit
Buchführung Deutsch Literatur und Sprachen

Anmeldungen und Prospekte durch die Vorsteherin

Llise VilädaKkii

von 3 25 Zlark

imklpil itkll l
Hoflieferanten

karsLvkbMtdsll
und Glycerin Cold Cremn Seife mit
hohem Glycerin Gchall empfiehlt für den
Winter gegen rauhe und spröde Haut
3 Stück 50 Pfg l

NliMI Ml IÄS
empfiehlt die Essigfabrik

P Meinrl
Dachritzgasse 7

N k ttis ,i s
todt UN

lrt cflchl Brust Hol und
M d yW M M e

Louis Point giv Ulrichstraßc 18 M Waltsnott gr Ul
richstraße 29 5arl linN Lcipzigerstraße 33 in Halle a S

echte

IWWWWNV
b re S tn da mttstm Familien vorräthig
gehalten wird so ist jede Reklame über
flüssig Diese Zeilen haben daher nur den
Zweck jene Personen welche dies altbe
währt Hausmittel noch nicht kennen

aufmerksamdarauf zu machenj daß eS
mit im beftenSrsolgen als Eimeibung

bei ich Mwird Die Schmerzen verschwinden gewöhn
lich schon nach der ersten Einreibung Preis

atiSmuS c angewendet
lersch

schor IW5V Pfg und 1 Mark vorräthig in den
meisten Apotheken

F Ad Dichter ck Sie Rudolstadt

Sammelftellen
für Cigarrenköpfchen

Or Schlott Sanitätsrath Ksnigftr 30
Hildebrandt Maurermftr Wuchererftr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Cd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garui zur Tulpe
Julius Lüderih Harz 25
Rosenblatt Fri eur Schmeerstraße 35
Glück Postfekretär Pfännerhöhe 1
Elfte Auktions Kommiffar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarreuköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
Für den redaktionelle und JuierateuHetI verantwortlich Julluü M ck e lit tu Helle Plötz Iche Buchdmckrrei M N t t s ch m a ul w tzaL
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